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20. Januar.
Das Wetter hierselbst ist immer

noch so unangenehm, daß aller Han.
dcl und Wandel eingestellt ist und

deshalb nichts Wichtiges zu berichten
ist. Selbst Einbrecher und Lang
fingerkünstler mid dadurch in den

Eutern and Wetters RepresemUtir
HOWARD C. 6T0BY

1108 Flfth Ae. Bldf, New York '
$24 Ajch Str., PhlUdelphl

64 Peoplei Ga Bldg. Chlcaf
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Am Sonntag den 30. Januar
ging's i im Hause Grelck an der,
Srniiner Straße hoch her. Guten

Freunden, getreuen Nachbarn und

desgleichen hatten die Winde oö.
posaunt, daß Herr Wilhelm Erclck

und rälilcin Berta KarftcnS, zw'i
eingefleischte Holsteincr, am 31. Ja
nuar 1808 in Chicago mündlich und

schriftlich elnS geworden waren, als
treue Weggenossen mit einander
dnrch'S Leben zu pilgern, und mm

waren sie alle gekommen, einmal
ach dem S!eckten zu sehen und die

18. Wiederkehr dieses wichtigen Ta.

geö mit dem iu Sturm und Weiter

erprobten Jubelpaar zu feiern. Um

ober den Termin nicht zu verfehlen,
hatten sie sich schon am Abend zuvor

eingestellt, von des richtigen Voraus

Ruhestand versetzt, und unser Ge

yPrei, he XwUaüi: Tnrch den Träger, per Kost 10? drch die

Post per Iah? ?4.W. Prei, bei Äoche.Uall: Sei ftn!ter JLvituaS-drzahlnng- ,

per Jahr $1.50.

Omaha, Nebr., 1. Febr. lÜlG.

jVfcuna ausgehend, baß eine regel

Einige wirkliche VargaZns in vor ügZkchcn

gebraucht' Autos. Alle wie neu herge.

stellt. ,Auf ein Jahr. garamiert.
Ein 1014 Codillac Ncise-Aut- mit voller Reise

,. Auöstatwng ,...?1,000
Ein 1013 Cadillac Auto ........V.. ?750
Ein 1912 Cadillac Auto ?55

fängnls ist angefüllt, woraus ich

schließe, daß diese Zunft sich dalell-s-t

bebaglickicr fühlt. Wie in meinem

früheren Bericht mitgeteilt, fergrö
ßert sich die Zahl der Einbrecher in
dem hiesigen Eereal Miß und King
Drill Co. cll, denn gestern brach

te Sheriff Fischer einen Mitarbeiter
diese? Bande vm Oklahoma. Der
selbe hat bereits gestanden und wird
wie die anderen im Tistriktgericht
zu erscheinen haben. Wenn wan
min diese verbrecherischen Exzesse bei

Licht betrachtet, so ist es meistens
die Schuld der elterlichen Erziehung
und, hätte zcülich verhütet werden

können, wenn die Fltcrn den Jun
gens mebr ungebrannte Asche eilige
rieben hätten. Das Unangenehme
für unsere Bürger sind die aus
diesen Llbenteitcrn erwachsenen Un.
losten ohne Resultat.

Unsere Munizipalwahlen fangen

Bcr 3irt(trs(uropmsc0c Zollverein!
Dr.' H. Gerhard, Chicago.

Spekulative Geniüter beschäftigen jich heute schon mit dem Kncg

der wlrticlzaftlichen Interessen, der unmittelbar nach Fnedenssch u& jwird. Der jetzige Weltkrieg ist ja nn runde enommen

Sä clB ein Wirtschaftskrieg, den die absterbende WeUhandekmacht

aufftrebetlde Welthandelömackt Teut?ch!and fuhrt.

SnichLland und Italien wurden nur ,n,itgeschleppt weil John,

Oull geschickt ihre Leidenschaften. Nache und Landergier. zu schüren der- -

IkÄrieg wird enden. cnnetl England sein Ziel erreichen kann.

Im Gegenteil. Teutschland wird mächtiger denn je aus d,ezem Kriege

hervorgehen und als Wirtschaftsmacht im engen Verein mit lernen ire-bünda-

einen Faktor in der Weltwirtschaft bilden, mit dein alle rechnen

müsse. e..--, virs Sun. um nur in neuer anderer Form

rechte Uebcrrumpclung ?timnning,
in die Bude bringt. Und es waren
köstliche Stunden für alle Beteilig
tcn,'' die, mit launigen und ernsten

Sieben gewürzt, in Dur und Moll

geschrieben, den echt deutschen Pul
schlag suhlen' ließen. Die ttefcicr.
ten. deren Naine nicht ' nur in der

Sumncr Straße einen guten Klang
bat. erstanden eZ aber mich meistcr.

lich, ihre Gäste zu bewirten und zu

unterhalten. Was eine federge
wandte Hand ihnen inö (Gästebuch

schrieb, das war dem Herzen aller
rtfitfs-mfHh- TVntMipS iftmiä in frcrn

Jm Pierce Arrow 48", 7 Passagiere, in glän-

zender Verfassung ........ V .?72b
Ein Marion Bobcat Raceaboiit", elektrisches

Licht und elektrischer Antrieb ...........
Ein Studebaker Runabout"

.72

.P2
heiß zu werden, denn es sind

dem Land Gott schirme es mit!?"'
so viele, welch? sich für daS eilige Ein sechs Zylinder Winion, vier Passagiere, elek-

trisches Licht und elektrischer Aiüricb ,starker Hand! meine Wohl opfern mochten. Die
freunde unseres einstiaen Countn
Kommissärs H. Fastenau suchen den

111 jiwHwuvii .w.w .

fortgesetzt zu werden als Krieg mit Handelsvertragen. Ganz ,elb,lver.

tändlich und naturgemäß werden sich die Mächte, die unter dem wmen

der Mittelmächte heute bekannt sind. Deutschland. Oesierreichlgar!
Bulgarien und Türkei, nach den: siegreichen Kriege auch wirtichaftlich

enger aneinanderschlicßen. und ihnen werden sich noch manche andere,

die auf dem Wege liegen, anschließen, wie sicher Rumänien. Griechen,

land, jedenfalls auch Belgien, falls es seine Selbständigkeit wieder erhalt.

Holland, die skandinavischen Nordmächte und selbst die lwne chiveiz mag
' ;,-,-,, ;faroi.rb;iif0 nsinrmit uick.t eutzieben können. Spanien,

Hier ist Ihre Gelegenheit.

PlüM Sie lieber.'
selben zu bewegen, für das Eaunty.
Schatzmeisteramt zu registrieren. Er
wird sich hoffentlich erweichen las
sen, denn wir könnten kaum einen

fähigeren, ehrlichen Kandidaten auf
stellen.nui victi!i. iiuwiri! u - " '

nach seinen letzten Entwicklungen zu urteilen, mag vielleicht auch zuletzt

, imter die schützenden Fittiche dieses Zollvereins sich begeben. Das sind keine

: nt,iHion ?,ihpm frfir rnnnrfdicinlidie Dinge?.

Nebra5ka tfraucuOunD
Lincoln. 20. Januar.

Werter .Herr Redakteur! Wollen

Sie fo freundlich sein, folgender
Sache Raum in Ihrem geschätzten

blatte zu geben:
Es befindet sich' in Nova Scotia,

Canada, ein Prisoner Camp", in

welchem sich zirka 8 deutsche und

osterreichisch'lmgarische Soldaten als

Gefangene befinden. Sie sind be.

reitZ feit 17 Moneten dort und bit-

ten min um Hilfe, da es mit ihrer
Wäsck-- e schr siecht bestellt ist. Un-

terwasche. Socken und Nachthenidcn
fehlen besonders. Tcr NebraM

CADILLAC COMPANY OF OMAHA
2060 Frivm Str.

Ceo. F. Reim, Prä. Dougla 4225
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.
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1. Februar.
Floyd Feldmann. welcher in

Floyd Feldmann, welcher in Se
attle weaen a

m . ... :

Warum? Die Antwort ist sehr einfach. Weil ihre wirtschaftlichen

Interessen mit einander barmonieren, sich gegenseitig ergänzen. Teiitsch

lands Industrie und der daraus resultierende Handel werden nach dem

Krieg mächtig aufblühen, denn die Kriegskosten müssen in der Haupt,

fache die Alliierten bezahlen, damit kommt eine Menge Geld ms Land,

das natürlich nickt nutzlos liegen bleibt sondern sofort Uisterkunft in der

Industrie sucht. Das Gleiche ist von Oesterreich zu sagen, das mit pmer
unbestritteneil Herrsckjaft der Adria. die die Stellmacher gar zu gerne

hätten haben mögen, ebenfalls gewaltig feine Industrie ennvickeln wird,

strio firmtrsif nfiftnffp lliid die industrielle Bevölkerung, die

Mr!!l3SliI
Iffiwtff

cpcricrt worden ist, macht langsamej Fraumbund hat bereits einen An.
fana aemacht. um der Bitte nackzu

kommen, und nimnit Geld in kleine

ren und größeren Summen gern ingewaltig anschwellen wird, braucht Lebensmittel in riesigen Massen, die

die deutsche Landwirtschaft unmöglich alle beschaffen kann. In der gluck

lich'ten Weise find nun die Balkanstaaten imi die asiatische Türkei nebst

dem anschließenden Orient in der Lage, diese Bedürfnisse an Rolistoffen
r ... AA-r r.c;: ir So. sttnmh Yt hsrn

kmpsang sur cneZcn guten Lwcci.
Wer aern helfen möchte, wird hier

Das Nash-Hamli- n Konzert.

Sonntag nachmittag traten im

Bond OpcNlhaus zwei berühmte

Künstler, Frl. Frances Nafh, un- -durch gebeten, sein Tchcrflcin an die

christmhrenn, ?nau Meta V. iliir- -

tne. 1415 ü, tr., Lincoln, zu sere einheimische Pianistin, uno

Herr Gco. HomNn. der bedeutende
senden. ' . .

mnerikanische Tenorist, vor einem
Wer nun ein Hemd will lausen hier,
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gewählten, kunstoerstandlgen PuLtl-ku- m

in einem Rezital auf. Frl.
Nash präsentierte "Hei ihrem ersten
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Auftritt eine Ouvertüre von Bach- -

Fortschritte zur Genesung.
Der Altarverein katholischer Frau

en hielt an, Sanistag einen VeraU'f
von 'Eßwarcn im Geschäftsiokal der

Fremont Gas Co.
Das Geld, welcher für Pflastcrun

gen der Straßenecken bei Seite ge

setzt war, ist' alle geworden, und

sollen darum für mehr als $10,000
Aonds ausgegeben werden, um da

niit die Pflasterung von Straßen,
ecken, welche in dics.m Jahre getan
werden soll, zu bezahlen. Es wird

die Angclcgenkeit .in den Aprilvah.
lcn den Wählern unterbreitet wer

den.

Der Hilfsvcrein der Salem Luthc

rischen Mrche hat kürzlich durch Ans

warten bei Jcstlichleitn die Summe
ron tz2Z verdient, wuche zum Wohlc

der sirche Verwendung finden wird.

Herr H. Ouesner hat Nachricht
von seinem Sohne Ernest Quesner
in Howells hekoinmen, daß in dessen

Haufe ein kleines Mädchen ange

langt ist.
Die Loge der Hennauns Söhne

wird in ihrer Halle im Mittwoch
den 2. Februar einen Maskenball

Tors sich nicht lang beraten,
Dragoner oder Unleroffzier,
Es gilt 'nein deutschen Soldaten.

Auch öosen gibt es hier gar schöne.

Dem Vaterland zu Liebe.
Dem kauft man gern für 30 Cents
Ein Pa für Teutschla:rdL Söhne.

Wm7 nbends still dik Lamve blinkt.

Joieffq und die Nummern ..Abends .

..Warum?" und Aufschwung" von

Schumann, in welchen sie die blü-

hende Romantik dieser deutschen

ivccister "bezaubernd zum Ausdruck

brockte. "Tsn ihrer zweiten Vortrags- -

wie an evenimurn viiiluibcu, ,t vn.

Zusammenschluß zu dem Mitteleuropäischen Zollverein gegeben, dein sich

die kleineren Mächte schon darum gern anschließen werden, um nicht von

dem aroßen Verband an die Wand gedrückt zu werden,

. Diese Idee lag schon lange in der Luft. Schon Jahre vor diesem

Kriege dachte man an die Werekuigten Ctaatea don Europa" mit Aus

schlug Englands. Diese Idee scheiterte nur an dem Partikularismus
Jnteressengnippen. die kurzsichtig die großen Ziele nicht sehen kenn

ten, weil sie nur auf ihre kleinen nächsten Ziele schaiücn. Daß hierin

der Krieg Wandel geschaffen hat, ist sicher anzunehmen. Die kleinlichen

Gedanken sind in dieser großi'n Zeit mit groß geworden. Die Stuiide
ist da. in der der lmigstgcyegts Gedmke zur Wirklichkeit werden wird,

ziin; Segen auch der kleinen Völker Europas.
Daß man irr England mit greulichem Mißbehagen der GeburtZ.

stunde dieses Mitteleuropäischen Zollvereins entgegensieht. laßt sich denken.

Soll es doch unter allen Umständen als der ewige Stänkerusgeschlos.
sen bleiben. Man faselt von einem Alliierten Zollverein" als Gegen
nnttel. Lachhafte Idee. Rußland Frankreichs England Italien.! Schon

diese vier Helden" zusammengmaniit. zeigen die Unsinnigkeit. Nuß.
lands Handel! Wer lacht da? Und die verrückteste Idee hat natür
lich wieder Towning Street ausgeheckt: Tentschlands Handel soll nach

dem Kriege von allen geboykotttt werden. Wie will denn England
ohne den Handel mit Teutschland nachher fertig werden? England
wird die erste Macht sein, die nach dem Kriege mit Teutschland Wirt

Zchaftlich wieder auf den Grüßfuß zu kommen versucht. Nicht aus Reue.

Mit jowas befaßt sich John Bull nicht. Aber der Bien muß.

UIUintlinilllllIIIIIiUlllll!lllIUIIIlllllllllll!lllJIIIIIilllllllllII!lllllllIIIUIIIII!lllillll!!lgruppe forderten vor allem der reiEin schönes warmeS Bett dir winkt,

.nde Elmitanz" von ivellus uno hfl I KDenk' an 'nen gezang nen zmegcr.
Fern von der Heinmt liegt er.
uauf' ihm ein warmes Nachthemd

hier!
tt mnr inueuscn HiisüimaEiil (öott vergeü's" sagt er sicher

die mit großer Bravour vorgctra- - -
gcne Polonaise von Liszt zu begci- -

sterter Anerkennung heraus. Nicht :

nur durch brausende Hervorrufe, son- -

dern auch durch prächtige Blumen- - 5
spenden zeigte das Publikum der

liebreizenden ' Künstlerin ihre Ancr- - B
kennung.

dir.
, .50 Jl!ttstratiottcn .25.m.

Der Nebraska raiienbrmd hielt Tas 5. gest des D. A. IR eine Sinterabhalten. wozu ' die Mitglieder
freundlichst eingeladen sind.

U. S. Cam na Frau sind beide

schwer krank mit Eiitzülidung der

Maicheln. ,
-

Es ist beschlossen worden, die Vcrv ZZMckunq oa iZandersschissenZ

Nummer.

v (&id)mt heute!
' Hakgcsang gegen England!

TsS berühmteste deursche Kricgsliild

Das Swatsdepartement hat endlich, wie aus Waflzington berichtet
.. ..v v . . . r r . :. . . . ( i. :.. k i . i r : : i .

sonnnlungcn dcö Fremont Mens'
Club wieder am Dienstag zu haben,
und wird am nächsten Diemtag mit

am Freitag den 28. Januar in der

Wohnung der Frau P. Wohlenberg,
Schatznteisterin des Vereins, eine

Sonder'Verscmiinlunz zur Bespre

chung wichtiger Angelezenheitcn ab

und nahm mit Freuden ein Ancr

bieten des Fräulein Pros. Heppner
mi, am 20, Februar ein deutsches

Bühnenstück durch den deutschen dra-

matischen Klub zum Besten des

Frauenbundes zur Ausführung zu

bringen.
Daß die deutschen Frauen ihren

alten Richm, in der Kochkunst auf

der Höhe zu stehen, noch nicht eilige
büßt haben, dafür legte das von den

Geo. Hamlin ist ein gereifter vor. j
nchmer Künstler, der jede Nummer B

mit vollständiger Meisterschaft zum B

Vortrag bringt. Wir wollen nur B
einige feiner deutschen Lieder erwäh
nen: darunter war ..Jn's Freie", B
von Schumann, mit all dem Reiz und

Zauber und erlösender Begeisterung
vorgetragen, die nur . ein Meister B
des GesangcS zu bieten imstande ist. j
Und in Sigmund's Liebeslicd auS B

der Walküre" verstand er all die D
Leidenschaft hineinzulegen, deren nur
Wagner fähig ist. Auch das amen- - 1
konische Lied kommt durch Wnstler Z
wie Samlin auf der Konzertbühne E

lüirc, 0ie onMuc'iiz itincr Plluung m uvc tuua:cvvvnLu muuii gc
zogen, daß eine identische Note an alle Kriegführenden gerichtet worden ist,
worin verlangt vird, daß in Zukunft Hairdelbschifse nicht mehr bestückt

fahren sollen. Die Note wiederholt die schon seit vielen Monaten häufig
betonte Forderung, daß alle Kriegsschiffe, also auch die Tauchboote,
die Regeln des Völkerrechts über Visite und Durchsuchung Handelsschisfen
gegenüber beachten sollten; gleichzeitig aber wird anerkannt, daß die Ar

mierung von Kauffahrern nur den Zweck haben könne, Tauchboote anzu
greifen, weshalb die Bestitckung solcher Schiffe unterbleiben "müsse denn
das Tauchboot sei heute ein legitimes Kriegsmittel.

o- -,. ui c., ;.. M,,t,, .,.!

der neuen Ordnung der Ansang ge
macht werden.

Am nächsten Dienstag wird Geo.

R. Kirkpatrick in der Hubhalle einen

Vertrag gegen Militarismus hol
ten. Herr Kirkpatrick soll ein aus

gezeichneter Redner sein, welchem

sein Publikuni stets ungetellte Auf
merksmnkeit bewahrt.

Die Mutter von Frau M. B.
Leb? ist in veraanaener Woche in

grauen der Eo.Lmyenfcye'.l vo
UIU Utl tlC VCUt(.i.UIIU (11 Ull ttll UC UUIUIIU. 1)1111

-- r
liche Unterschiede zioischen .Armierung zur Verteidigung" und Armierung han!"s.jlirche. 11. und lum tr..

zum Angriff" sind vorgeschoben worden, damit man einer Entscheidung 27 Q"uaiI Z"m Seiten der Ki

gegen Bchückung von Sandelsschifsen entgehen möge.- - Die Italiener & veranstalte Äbendezsen ein neu

r..t. , t.t tj.c.s.f:. c ar...i t jr.i. tv r...'f3 ritiimS slft. XrflB DP3 kaltM

, Ernst Lissauer's elementar wirkende Dichtung ,

in zer meisterhaften Vertonung von

rostssor anz Meyerhoff, Chewnitz
: Aus Wunsch zahlreicher amerikamschex Leser, die sich ehrlich

für die deutsche "Sache interessieren, wurden von dieser Mummer
B cw die Bilder wieder, mit Unterschriften in . englischer Sprache
B versehen.

?

1 . Erstes Bild aus Nebraska
B

' Heft 5 von TeutschÄmerika enthält eine prächtige Photo- -

B grochyifche Aufnahme der Telegaten zur 6. Hauptversammlung
B des Staatsverbandes Nebraska am' 5. uud 6. Oktober 1915 in

5 ' Omaha. Jeder Telegat auf dem Bilde ist deutlich zu er

B kennen. Jeder Telegat sollte sich dieses Heft verschaffen, da es

B ein prächtiges
' Andmkm an die denkwürdige Versammlung

B . bildet.' ,

Rockford. II.. im Alter von 73 Iah.
ren aestorben.

P. Ä. Nelson, welcher Ansang der

m Ehren, der mehreren xiomponi
st.en unseres Landes zu beredter

Sprache verlialf. Auch, ihm wurde

großer Beifall zuteil.

Das Konzert war von Frl. Eve-

lyns Hoppek arrangiert, die für die

beiden geschätzten Künstler eine aus-

gedehnte Uunstreise im ganzen Lande

arrangiert hat. Es dürfte die
Kunstfreunde besonders interessieren,
zu vernehmen, daß Frl. FranccS
??,zsd in finpm Ännzsrt mit dem be

ijaocci (Uiiatjuiy üiuye.jum zmsuwi (jtutaaji. unttymo --,y " V"

weniger Wochen sind im New Yorker Hafen nicht weniger als drei italie! Wetter und der rauhen Lbendluit

nische sogenannte Handelsschiffe bestückt eingelaufen, und da hat nwn denn war 'der .lndrang zur wulaichkuche
v c a c. .fit L:aL-- a' .... !fl.v. äi.- - . .?.,.. iV r .vj Alt! iTPmrtTttrtf lltlst flti stst TsltllP

Woche von einer Geschaitsreue rn
Süd Dakota zurückkam. Ist seitdemirtiT nnt ini n rr i Tnrr rt ncc rnririfTf'TT itiiti n m tt ttp pinnpinnon inin irt iira . m - ,

worden am schmackhaften Mahl, wa- -, hrch die Grippe an sein HauS ge
auch des Lobes voll. Xren fesselt.

man einen schritt weitergehen und Amerikaner warnen, solche Schiffe
nicht zu benutzen, wenn europäische Regierungen darauf bestehen, die

bisherige Praktiken der Bestückung von Handelsschiffm beiziibehalten,
beim solche Fahrzeuge müssen in Zukunft als' ttriegsZchlffe betrachtet werden.

wurden--Einer, der ertcn Anncolcr dieser Tistriktgericht am.m
Cv.,... O flr.T.. W'C' - m- - ,Gegend

fjriibntten New ?wrker Pbilkarmoni- -
t) . ouuKci., venimu Vamnag vier neue Bürger, söge

dahier am letzten Mittwoch im Alter Kannte Hnphens". gemacht. Fünf
von 58 Jabren. Seine Eltern. drei,Mdere wurden aus nickt angegcbe
.',1 v . r ;'.f... Besteil-Zette- l:üu-- s Lincoln! neu (gründen der Ehre nicht würdigruo?l7 uiw jiiyci cuiuiiucin. uui

scheu Orchcucr am 1!). April m B
Omalm auftreten wird. TiePhil B
harmoniker stehen unter der Lei
tun des eminenten Tiristentcn Jo- - B

Die Zahl der Jnsasien des Alten
heims beträgt zur Zeit 35; die Ge
samtzabl der 5tuaebäriai ane 7.j.

Vinrnln 1 Spffitivr i konJompinha if ttrv,rf.t W . . I, V..MH., I i. J J . w .U HjlUli
fT Osi CVrn,.r mirrSd nrna jit' tf rtiirfi rnrt ..trtrttn Ärttnilrts

befunden. I. M. Garnett bon.t.!
Louis leitete im Interesse der Wash-ingto- n

Negierung die Eramination.
?isn .anfcn, welcher ffkMinaen

war. sich einer BlinNarmOperation
zu unterzicben, befindet sich auf dem

leben ihn." Dr. ö. D. Grifsith. am Staats-asy- l
für Jrrsinnge, wurde von der

Kontrellbchörde zum Nachfolger des

zum Superintendenten des Jrrfinni
genAsyls in Haitings berufenen Dr.
W. S. San in Beatrice ernannt und

H'vii Ätronsii, oem aazzolger von
Gustav Mahler.

j--.

tlil fcv. w-v- vnn. v, i). mca ... Vltlttli if V4 VILIIUH

liltesten Pflegebefohlenen des Tabca-de- n, das aber zeitweilig geschlossen

Ltisrs. Wilbelmine Warnholz, aus ' werden mußte. Tabea hat viele
Emerald gebürtig, zu Grabe und breit, auch im
oeit.. die ein Alter von 73 wahren Osten, die es nrnromiTirfi tu ViiK

Crn4tja, Tribüne. '
-

Omsho, Nkbr. .

Werte Herren!

Beiliegend 2.N (zivei Dollar fiiia Cents) sür
ein Jahresabonnemmt aus . , ,

DentschAmerssa"
Schicken 'Sie dasselbe psrtoftei wöchentlich an:

Name

wird f?ine neue Stelle enn Institut
siir Schwachsinnige in Beatrice am

1. Febuar antreten.
erreicht und der Hausgememd? des! nachten mit Leibeßgaeen für d!e
Tabea Heims 10 Jahre S Monats. Alten und Kinder bedenken,
rmgehört hatte. Sein letzter Vierteljahrsöericht 'ist

Weae der Beisenmg.'
Eine Anzahl Fremcmtcr werden

ten jährlichen Maskciiball der Sny
der Foirerwehrleilte, nxWer am
LZstwoch den 2. Februar stattfindet,
bemchen. -

Achtnnkz, Teutsche?

WMW
fmXjt 1U -

V' X'-'- " "

"rUpWSMl 4s
vji7frsMw!

Tabeaheim, eine nrchlichs! voll reude imb Zont ü5cx die
Anstalt der GMeralsynode. ra.LTeve unsLilssvereitichaft, die den
'ü'crn-- , Kr P'fnh Pincnfn ftcfis

Achtung, IfMtfd'n!
Kommt I I. F. &. Nnmohr für

besten Limburger Käse, geräucherten
Catfifck. Hglegpfeffer. Bier und

Scbnoos haben wir auch zu VA

kaufen. 207 südliche iZ, Stra.
Omaha. Neb.

(fM mtm "(In iu. am iati tnWti "jtn tu
Stadt Ihm 1s r N'!i.':,'!z,?l SlnBH)i

Kommt zu I. C. Numilir stir
besten Lii'.zbi'rgcr .äse, geräucherten
Eatsisch. Hgskivstn?r. Bier m.d
Tch'.-ap- i)kn wir auch ' vr

Lveaveu!en von allen eüen zu-

teil geworden ist. '

Besucher der Ttaatsliaupistadt
sollten die Gelegenheit, wahrnehmen
und auch im - TabeaSM einmal
rgrspreklicn, um zu srkon, was christ-

liche Liebe, und Barmherzigkeit tut
m?ds zu tun imstande,, ist. ,

.MtWbiVb , . . . . - -

cen, ist sür ein 2Ilter.s)eiin? und ein

Mndnheim eingerichtet und bietet

einsamen Wen und Hilflosen, sowie

ormni Waisenkindern eine freund
liche..Hninat. in der der .dauSrater

E. Walter nnt Umsicht seines
klmteS waltet. ,

--
.

Staat
tafrn(it.' ,ch !.? O inm Kttuc Kt
listn. S'rn ed rtt au fcnUre, trrtiT.

tw trt: .. !), irti i
f 4 m flrT jtu! jfrfi t'!!w rm."

u?s Ar. 435 S. 13". $t 0-- Be.bei Einkäufen aus kanfei. 207 Milche 15. trageBeruft
die Trtt

Euch
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